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DER KLEINE STROMSPARER
Die Stromsparanlage „eSaver“ verringert den Stromverbrauch einer Biogasanlage deutlich. 

Wie das funktioniert, verrät Michael Hartmann im Interview.

Was ist eigentlich ein eSaver?
Eine Mess-, Steuer- und Regelungstechnik mit 
der sich Strom sparen lässt. Diese Kombinati-
on aus Hard- und Software ermöglicht es, zum 
Beispiel bei einer Biogasanlage die Kilowatt-
stunden und das Ausfallrisiko deutlich zu 
reduzieren. Zudem verbessert die Stromspar-
anlage die lokale Netzqualität.

Wie funktioniert er? 
Einfach erklärt: Der eSaver wird nach dem 
Transformator eingebaut und erzeugt durch 
eine Gegeninduktion ein Magnetfeld. Darin  
sammeln wir sogenannte Netzrückwirkungen, 
die durch Stromschwankungen entstehen. 
Netzrückwirkungen bilden sich bei Biogasan- Fo
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Die Stromsparanlage eSaver ist seit 2013 auf dem Markt und nach ISO 9001 vom TÜV Austria geprü� .

lagen zum Beispiel beim An- und Abfahren der 
Rührwerke und Pumpen. Quasi wie die 
längste Batterie der Welt, werden diese in 
Millisekunden zwischengespeichert und als 
Wirkstrom ins Biogasnetz zurückgeliefert. 
Dadurch kann der Kunde den Stromverbrauch 
deutlich reduzieren.

Ab wann lohnt sich der Einbau?
Die monatlichen Stromkosten sollten bei min-
destens 2.000 Euro beziehungsweise bei einem 
Stromverbrauch von 10.000 kWh im Monat lie-
gen. Bei mindestens zwei Fermentern liegen 
die Stromkosten bei 5.000 bis 6.000 Euro. Der 
Anlagenbetreiber kann mit dem eSaver pro Fer-
menter rund 500 Euro im Monat sparen. 



ENERGIE

Wie hoch sind die Anscha� ungskosten?
Das ist stark von der Anlagengröße abhängig. 
Kleinere Anlagen liegen bei 20.000 Euro, 
große Anlagen im sechsstelligen Bereich. 

Welche Möglichkeit der Finanzierung gibt es?
Da gibt es verschiedene: Kauf, Mietkauf, Leasing. 
Wir bieten zudem auch Contracting an. Beliebt 
ist die Option Mietkauf, denn er wird in Modul 3 
vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (Bafa) gefördert. Unternehmen mit weni-
ger als 50 Mio. Euro Umsatz und weniger als 
250 Mitarbeitern erhalten eine Förderung von 
40 Prozent, große Unternehmen von 30 Prozent. 
Über den festgelegten Zeitraum wird eine mo-
natliche Miete fällig, nach Vertragsablauf geht 
der eSaver in den Besitz des Kunden über. Ein 
Beispiel: Biogasanlagen mit zwei Fermentern 
und einem monatlichen Mietanteil von rund 
600 Euro liegen bei einer Laufzeit von rund 60 
bis 72 Monaten. Bei großen Anlagen verlängert 
sich die Laufzeit auf bis zu zehn Jahre. Durch die 
Förderung verkürzt sich die Amortisation.

Spart dann der Kunde überhaupt noch was?
Ja, der Betreiber kann bei diesem Beispiel seine 
Stromkosten auf rund 1.000 Euro pro Monat re-
duzieren, das ist ein Plus von rund 400 Euro im 
Monat.

Welche weiteren Vorteile hat der eSaver?
Netzeinbrüche, die in Millisekunden von 
 außen auftreten, werden überbrückt. 

Zu 90 Prozent liegen die Einbrüche, soge-
nannte Wischer, unter 10 Millisekunden. 
Durch das Magnetfeld im Tiefpassfi lter wer-
den kurze Abstände im Bereich von 20 bis 30 
Millisekunden überbrückt und Ausfälle in die-
sem Bereich vermieden, Rührwerke und Pum-
pen können produktionssicher durchlaufen. 
Aufgrund dieser Einbrüche hängt sich sehr oft 
die Steuerung auf. Die Biogasanlage muss 
dann komplett neu gestartet werden.

Welche Leistungen sind beim eSaver enthalten?
Bei der Datenaufnahme erfolgt die Beratung 
zur Energiekostensenkung. Wir unterstützen 
sehr gerne beim Förderantrag. Die Dienst-
leistung erfolgt aus einer Hand von der Pla-
nung über die Herstellung, Lieferung, Instal-
lation und Inbetriebnahme bis hin zur Im-
plantierung des Energiemanagementsystems. 
Zusätzlich können wir Wartungen anbieten.

Was passiert bei einer Störung?
Eine Fernwartung gibt es aufgrund der Daten-
sicherheit nicht. Im Störfall erhält der Betrei-
ber eine Meldung per E-Mail. Der Sicherheits-
kreis wird automatisch ausgelöst. Die Biogas-
anlage wird davon nicht beeinträchtigt und 
kann wie gewohnt problemlos weiterlaufen. 
Im Sicherheitskreis kann lediglich kein Strom 
gespart werden. Die Störung wird durch unse-
re Mitarbeiter zeitnah behoben.   ●

Interview: nicolette.emmerich@agrarheute.com

Michael Hartmann

Technischer 
Produkt- und Projektleiter 

bei der eSaver GmbH
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Eine Praktikermeinung 
zum Thema � nden Sie auf der 
nachfolgenden Seite. » 
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Albrecht Mauthe 
aus Thaheim, Baden-Württhemberg 

B iogasanlagenbetreiber Albrecht 
Mauthe hat sich 2014 für eine 
Stromsparanlage der Marke eSaver 

aus Böblingen entschieden, „da ich meine 
Stromkosten von rund 7000 Euro im Mo-
nat senken wollte.“ Der Landwirt aus Tahl-
heim, Baden-Württhemberg, hat seit 2008 
eine 600-kWel-Biogasanlage mit 2 Fermen-
tern mit 800 m3, einem Nachgärer mit 
2.000 m3 und ein Endlager mit 4.000 m3. 

„Mit dem eSaver habe ich im Schnitt der 
letzten Jahre 13 Prozent weniger Strom im 
Monat verbraucht.“ Die Stromsparanlage 
hat ihn 36.000 Euro gekostet. „Da die An-
lage in einen extra Container eingebaut ist, 
war sie etwas teurer.“ 

Mauthe fi nanziert den eSaver über einen 
Leasingvertrag. „Meine Leasingrate liegt, 
bei einer Laufzeit von 6 Jahren, bei 
500 Euro/Monat.“ Damit macht er bis zum 
Ende des Leasingvertrags ein monatliches 
Plus von rund 400 Euro, danach von 
900 Euro. 

Ein weiterer positiver E� ekt: „Die Bio-
gasanlage ist deutlich weniger störanfällig, 
da der eSaver kurze Stromausfälle über-
brücken kann.“ Auch mit dem Service ist 
der 56-jährige Landwirschaftsmeister  mit 
Gemischtbetrieb zufrieden. „Probleme 
mit der Anlage treten sehr selten auf, und 
wenn, werden sie von der Firma schnell 
behoben.“ 

Er ist von der Stromsparanlage über-
zeugt: „Bei der Rendite würde ich den 
eSaver jeder Zeit wieder einbauen lassen.“ 

PRAKTIKERMEINUNG

STROMKOSTEN DEUTLICH GERINGER
Landwirt und Biogasanlagenbetreiber Albrecht Mauthe hat 2014 in einen eSaver investiert. 

Damit spart er sich monatlich rund 900 Euro an Stromkosten.

Mauthe ist einer von rund  300 
Kunden der eSaver GmbH, 8 da-
von sind Biogasbetreiber wie er.

NEU IM SORTIMENT% Sie sind BHKW-Betreiber? 
Profitieren Sie jetzt von Großhandelsrabatten.
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